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1. Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvor-

haben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwick-

lung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkei-

ten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 

deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und 

interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 

Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 

hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Berücksichtigung finden. 
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2. Obligatorische Inhaltsfelder  

 

Bis zum Ende der Sekundarstufe I sollen die nachfolgenden obligatorischen Inhaltsfelder (IF) 

mit Blick auf eine vertiefte naturwissenschaftliche Grundbildung entwickelt werden. 

 

Jahrgangsstufe 7 Inhaltsfeld 1: Stoffe und Stoffeigen-

schaften 

Inhaltsfeld 2: Chemische Reaktion 

Inhaltsfeld 3: Verbrennung 

Inhaltsfeld 4: Metalle und Metall-

gewinnung 

Stufe I 

Jahrgangsstufe 8 Inhaltsfeld 5: Elemente und ihre 

Ordnung 

Stufe II 

Jahrgangsstufe 9 Inhaltsfeld 6: Salze und Ionen 

Inhaltsfeld 7: Chemische Reaktionen 

durch Elektronenübertragung 

Inhaltsfeld 8: Molekülverbindungen 

Jahrgangsstufe 

10 

Inhaltsfeld 9: Saure und alkalische 

Lösungen 

Inhaltsfeld 10: Organische Chemie 

 

 

3. Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Sekundarstufe I (Stufe I und 

Stufe II) 

 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler – aufbauend auf der Kom-

petenzentwicklung in der Primarstufe – über die im Folgenden genannten Kompetenzen be-

züglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst übergeordnete Kompe-

tenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während der Kompetenzbereich 

Kommunikation ausschließlich inhaltsfeldübergreifend angelegt ist, werden in den Bereichen 

Umgang mit Fachwissen, Erkenntnisgewinnung und Bewertung anschließend inhaltsfeldbezo-

gen konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. Hinter den konkretisierten Kompe-

tenzerwartungen ist jeweils in Klammern angegeben, auf welche übergeordneten Kompe-

tenzerwartungen aus allen Bereichen sich diese beziehen.  

 

3.1 Umgang mit Fachwissen 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

UF1 Wiedergabe und Erklärung erworbenes Wissen über chemische Phäno-

mene unter Verwendung einfacher Konzepte 

nachvollziehbar darstellen und Zusammen-

hänge erklären. 

UF2 Auswahl und Anwendung das zur Lösung einfacher vorgegebener Auf-

gaben und Problemstellungen erforderliche 

chemische Fachwissen auswählen und an-

wenden. 
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UF3 Ordnung und Systematisierung chemische Sachverhalte nach ausgewählten 

Kriterien ordnen und von Alltagsvorstellun-

gen abgrenzen. 

UF4 Übertragung und Vernetzung neu erworbene chemische Konzepte in vor-

handenes Wissen eingliedern und Alltags-

vorstellungen hinterfragen. 

 

3.2 Erkenntnisgewinnung 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

E1 Problem und Fragestellung in einfachen Zusammenhängen Probleme 

erkennen und Fragen formulieren, die sich 

mit chemischen Methoden klären lassen. 

E2 Beobachtung und Wahrnehmung Phänomene aus chemischer Perspektive 

bewusst wahrnehmen und beschreiben. 

E3 Vermutung und Hypothese Vermutungen zu chemischen Fragestellun-

gen auf der Grundlage von Alltagswissen 

und einfachen fachlichen Konzepten formu-

lieren. 

E4 Untersuchung und Experiment bei angeleiteten oder einfachen selbst entwi-

ckelten Untersuchungen und Experimenten 

Handlungsschritte unter Beachtung von Si-

cherheitsaspekten planen und durchführen 

sowie Daten gemäß der Planung erheben 

und aufzeichnen. 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung Beobachtungen und Messdaten ordnen so-

wie mit Bezug auf die zugrundeliegende Fra-

gestellung oder Vermutung auswerten und 

daraus Schlüsse ziehen. 

E6 Modell und Realität mit vorgegebenen Modellen ausgewählte 

chemische Vorgänge und Phänomene ver-

anschaulichen, erklären und vorhersagen 

sowie Modelle von der Realität unterschei-

den. 

E7 Naturwissenschaftliches Denken und Ar-

beiten 

in einfachen chemischen Zusammenhängen 

Schritte der naturwissenschaftlichen Er-

kenntnisgewinnung nachvollziehen und Aus-

sagen konstruktiv kritisch hinterfragen. 

 

3.3 Kommunikation 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

K1 Dokumentation das Vorgehen und wesentliche Ergebnisse 

bei Untersuchungen und Experimenten in 

vorgegebenen Formaten (Protokolle, Tabel-

len, Skizzen, Diagramme) dokumentieren. 
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K2 Informationsverarbeitung nach Anleitung chemische Informationen 

und Daten aus analogen und digitalen Medi-

enangeboten (Fachtexte, Filme, Tabellen, 

Diagramme, Abbildungen, Schemata) ent-

nehmen sowie deren Kernaussagen wieder-

geben und die Quelle notieren. 

K3 Präsentation eingegrenzte chemische Sachverhalte, 

Überlegungen und Arbeitsergebnisse – auch 

mithilfe digitaler Medien bildungssprachlich 

angemessen und unter Verwendung einfa-

cher Elemente der Fachsprache in geeigne-

ten Darstellungsformen (Redebeitrag, kurze 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte) 

sachgerecht vorstellen. 

K4 Argumentation eigene Aussagen fachlich sinnvoll begrün-

den, faktenbasierte Gründe von intuitiven 

Meinungen unterscheiden so wie bei Un-

klarheiten sachlich nachfragen. 

 

3.4 Bewertung 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

B1 Fakten- und Situationsanalyse in einer einfachen Bewertungssituation che-

mische Fakten nennen sowie die Interessen 

der Handelnden und Betroffenen beschrei-

ben. 

B2 Bewertungskriterien und Handlungs-op-

tionen 

Bewertungskriterien und Handlungsoptionen 

benennen. 

B3 Abwägung und Entscheidung kriteriengeleitet eine Entscheidung für eine 

Handlungsoption treffen. 

B4 Stellungnahme und Reflexion Bewertungen und Entscheidungen begrün-

den. 

 

4. Der Medienkompetenzrahmen  

 

Der Medienkompetenzrahmen (MKR) orientiert sich am Kompetenzmodell „Kompetenzen in 

der digitalen Welt“ der Kultusministerkonferenz (Verabschiedung Dezember 2016) und ist ein 

zentrales Instrument für eine umfassende Medienkompetenzvermittlung und informatische 

Grundbildung über alle Fächer und Altersstufen hinweg. Er bildet die Grundlage für die 

verbindliche Weiterentwicklung und Erstellung der schulischen Medienkonzepte in NRW und 

umfasst insgesamt 24 Teilkompetenzen (siehe Abschnitt 4.1), welche sich in sechs 

übergeordnete Kompetenzbereiche gliedern: 
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Bedienen und Anwenden (MKR1) beschreibt die technische Fähigkeit Medien 

sinnvoll einzusetzen und ist die 

Voraussetzung jeder aktiven und passiven 

Mediennutzung. 

Informieren und Recherchieren (MKR2) umfasst die sinnvolle und zielgerichtete 

Auswahl von Quellen sowie die kritische 

Bewertung und Nutzung von Informationen. 

Kommunizieren und Kooperieren (MKR3) heißt Regeln für eine sichere und 

zielgerichtete Kommunikation zu 

beherrschen und Medien verantwortlich zur 

Zusammenarbeit zu nutzen 

Produzieren und Präsentieren (MKR4) bedeutet, mediale Gestaltungs-

möglichkeiten zu kenn und diese kreativ bei 

der Planung und Realisierung eines 

Medienproduktes einzusetzen. 

Analysieren und Reflektieren (MKR5) ist doppelt zu verstehen: Einerseits umfasst 

diese Kompetenz das Wissen um die Vielfalt 

der Medien, anderseits die kritische 

Auseinandersetzung mit Medienangeboten 

und dem eigenen Medienverhalten. Ziel der 

Reflexion ist es, einer selbstbestimmten und 

selbst-regulierten Mediennutzung zu 

gelangen. 

Problemlösen und Modellieren (MKR6) verankert eine informatische Grundbildung 

als elementaren Bestandteil im 

Bildungssystem. Neben Strategien zur 

Problemlösung werden Grundfertigkeiten im 

Programmieren vermittelt sowie die 

Einflüsse von Algorithmen und die 

Auswirkung der Automatisierung von 

Prozessen in der digitalen Welt. 

 

Bei der Vermittlung der genannten Kompetenzbereiche werden inner- und außerschulische 

Lernorte mit einbezogen, um eine fächerübergreifende Grundlage für die Weiterentwicklung 

von Lehr-Lern-Prozessen zu schaffen 
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4.1 Übersicht der Kompetenzbereiche im Medienkompetenzrahmen (MKR) 
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5. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

5.1 Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 7.1 Stoffe im Alltag 

 

Wie lassen sich Reinstoffe identifi-
zieren und klassifizieren sowie 
aus Stoffgemischen gewinnen?  

ca. 18 Ustd. 

IF1: Stoffe und Stoffeigen-
schaften 

• messbare und nicht-messbare 
Stoffeigenschaften 

• Gemische und Reinstoffe 

• Stofftrennverfahren 

• einfache Teilchenvorstellung 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• Beschreibung von Phänome-
nen 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Klassifikation von Stoffen  

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Durchführung von angeleite-
ten und selbstentwickelten Ex-
perimenten 

• Beachtung der Experimentier-
regeln  

K1 Dokumentation 

• Verfassen von Protokollen 
nach vorgegebenem Schema  

• Anfertigen von Tabellen bzw. 
Diagrammen nach vorgegebe-
nen Schemata 

K2 Informationsverarbeitung 
(MKR 2.1 und 2.2) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Grundsätze des kooperativen 
Experimentierens 

 

… zu obligatorischen Experimen-
ten 

• Dichtebestimmung von Cola 

• Trennung eines Sand-Was-
ser-Salz-Gemisches 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Chemische Informationen und 
Daten aus analogen und digi-
talen Medienangeboten ent-
nehmen 

UV 7.2: Chemische Reaktionen 
in unserer Umwelt 

 

Woran erkennt man eine chemi-
sche Reaktion? 

ca. 8 Ustd. 

IF2: Chemische Reaktion 

• Stoffumwandlung 

• Energieumwandlung bei che-
mischen Reaktionen: chemi-
sche Energie, Aktivierungs-
energie 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• Benennen chemischer Phäno-
mene 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Abgrenzung chemischer 
Sachverhalte von Alltagsvor-
stellungen  

E2 Beobachtung und Wahrneh-
mung 

• gezieltes Wahrnehmen und 
Beschreiben chemischer Phä-
nomene  

K1 Dokumentation 

• Dokumentation von Experi-
menten 

K4 Argumentation  

• fachlich sinnvolle Begründung 
von Aussagen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Chemische Reaktionen wer-
den nur auf Phänomenebene 
betrachtet.  

 

… zu obligatorischen Experimen-
ten 

• Erhitzen eines Kupferbriefs 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 7.3 Facetten der Verbren-
nungsreaktion 

Was ist eine Verbrennung? 

 

ca. 20 Ustd. 

IF3: Verbrennung 

• Verbrennung als Reaktion mit 
Sauerstoff: Oxidbildung, Zünd-
temperatur, Zerteilungsgrad 

• chemische Elemente und Ver-
bindungen: Analyse, Synthese 

• Nachweisreaktionen 

• Umkehrbarkeit chemischer 
Reaktionen: Wasser als Oxid  

• Gesetz von der Erhaltung der 
Masse  

• einfaches Atommodell 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Einordnen chemischer Sach-
verhalte 

UF4 Übertragung und Vernetzung 

• Hinterfragen von Alltagsvor-
stellungen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Durchführung von Experimen-
ten und Aufzeichnen von Be-
obachtungen. 

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlüssen 

E6 Modell und Realität 

• Modelle zur Erklärung 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 

• Aufzeigen von Handlungsopti-
onen  

… zu obligatorischen Experimen-
ten 

• Glimmspanprobe 

• Kalkwasserprobe 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 7.4 Vom Rohstoff zum Me-
tall 

 

Wie lassen sich Metalle aus Roh-
stoffen gewinnen? 

ca. 14 Ustd. 

IF4: Metalle und Metallgewin-
nung 

• Zerlegung von Metalloxiden 

• Sauerstoffübertragungsreakti-
onen 

• edle und unedle Metalle 

• Metallrecycling 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Klassifizieren chemischer Re-
aktionen  

E3 Vermutung und Hypothese 

• hypothesengeleitetes Planen 
einer Versuchsreihe 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Nachvollziehen von Schritten 
der naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung  

B3 Abwägung und Entschei-
dung  

• begründete Auswahl von 
Handlungsoptionen 

… zu obligatorischen Experimen-
ten 

• Verbrennung von Metallen 
(z.B. Magnesium, Kupfer) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 8.1: Elementfamilien schaf-
fen Ordnung 

Lassen sich die chemischen Ele-
mente anhand ihrer Eigenschaften 
sinnvoll ordnen?   

ca. 30 Ustd. 

IF5: Elemente und ihre Ord-
nung 

− physikalische und chemische 
Eigenschaften von Elementen 
der Elementfamilien: Alkalime-
talle, Halogene, Edelgase 

− Periodensystem der Elemente 

− differenzierte Atommodelle 

− Atombau: Elektronen, Neutro-
nen, Protonen, Elektronenkon-
figuration 

(Bohrsches Atommodell) 

UF3 Ordnung und Systematisierung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte nach fachlichen 
Strukturen  

E3 Vermutung und Hypothese 

• Formulieren von Hypothesen 
und Angabe von Möglichkeiten 
zur Überprüfung  

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen 

E6 Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären von 
Zusammenhängen mit Model-
len 

• Vorhersagen chemischer Vor-
gänge durch Nutzung von Mo-
dellen und Reflektion der 
Grenzen (MKR 1.2 und 2.2) 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• in der Regel Erkenntnisgewin-
nung mittels Experimenten 
(vgl. Schulprogramm) 

… zur Vernetzung: 

• einfaches Atommodell  
← UV 7.3 

… zu Synergien: 

• Elektronen ← Physik UV 6.3 

• einfaches Elektronen-Atom-
rumpf-Modell → Physik 
UV 9.6 

• Aufbau von Atomen, Atom-
kernen, Isotopen  
→ Physik UV 10.3 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Beschreiben der Entstehung, 
Bedeutung und Weiterentwick-
lung chemischer Modelle 
(MKR 2.1 und 4.1) 

 

Ggfs. Präsentation ausgewähl-
ter hist. Modelle, z.B. mithilfe 
von PowerPoint 



 
 
 
 

 
 

 QUA-LiS.NRW 15 
 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 9.1: Die Welt der Mineralien  

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften der Salze anhand 
ihres Aufbaus erklären? 

ca. 22 Ustd. 

IF6: Salze und Ionen 

− Ionenbindung: Anionen, Katio-
nen, Ionengitter, Ionenbildung 

− Eigenschaften von Ionenver-
bindungen: Kristalle, Leitfähig-
keit von Salzschmelzen/-lösun-
gen 

− Gehaltsangaben 

− Verhältnisformel: Gesetz der 
konstanten Massenverhält-
nisse, Atomanzahlverhältnis, 
Reaktionsgleichung 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

UF2 Auswahl und Anwendung  

• zielgerichtetes Anwenden von 
chemischem Fachwissen  

E6 Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und Zu-
sammenhänge mithilfe von 
Modellen (MKR 1.2, MKR 2.2) 

E7 Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Entwickeln von Gesetzen und 
Regeln 

B1 Fakten und Situationsana-
lyse  

• Identifizieren naturwissen-
schaftlicher Sachverhalte und 
Zusammenhänge 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigu-
ration  UV 8.1 

• Anbahnung der Elektronen-
übertragungsreaktionen  
→ UV 9.2 

• Ionen in sauren und alkali-
schen Lösungen  
→ UV 10.2 

… zu Synergien: 

• Elektrische Ladungen  
→ Physik UV 9.6 

UV 9.2: Energie aus chemi-
schen Reaktionen 

IF7: Chemische Reaktionen 
durch Elektronenübertra-
gung  

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• Erläutern chemischer Reaktio-
nen und Beschreiben der 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Die Symbolschreibweise wird 
mittels Formulierungshilfen 
zu den Vorgängen auf der 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

Wie lässt sich die Übertragung 
von Elektronen nutzbar machen? 

ca. 16 Ustd. 

− Reaktionen zwischen Metalla-
tomen und Metallionen 

− Oxidation, Reduktion 

− Energiequellen: Galvanisches 
Element, Akkumulator, Batte-
rie, Brennstoffzelle 

− Elektrolyse  

Grundelemente chemischer 
Verfahren  

UF3 Ordnung und Systematisierung 

• Einordnen chemischer Sach-
verhalte  

UF4 Übertragung und Vernet-
zung 

• Vernetzen naturwissenschaft-
licher Konzepte  

E3 Vermutung und Hypothese 

• hypothesengeleitetes Planen 
von Experimenten 

E4 Untersuchung und Experiment 

• Anlegen und Durchführen ei-
ner Versuchsreihe  

E6 Modell und Realität 

• Verwenden von Modellen als 
Mittel zur Erklärung 

B3 Abwägung und Entscheidung  

• begründetes Auswählen von 
Maßnahmen 

submikroskopischen Ebene 
sprachsensibel gestaltet. 

• Präsentation verschiedener 
Batterien 

… zur Vernetzung: 

• Anwendung und Transfer der 
Kenntnisse zur Ionenbildung 
auf die Elektronenübertra-
gung ← UV 9.1 Salze und Io-
nen 

• Übungen zum Aufstellen von 
Reaktionsgleichungen  
← UV 9.1 Salze und Ionen   

• Thematisierung des Aufbaus 
und der Funktionsweise kom-
plexerer Batterien und ande-
rer Energiequellen  
→ Gk Q1 UV 3, Lk Q1 UV 2 

… zu Synergien: 

• funktionales Thematisieren 
der Metallbindung → Physik 
UV 9.6 



 
 
 
 

 
 

 QUA-LiS.NRW 17 
 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

K2 Informationsverarbeitung 
(MKR 2.1, 2.2, 2.3, 3.1, 4.1, 
4.2) 

 

UV 9.3: Gase in unserer Atmo-
sphäre 

Welche Gase befinden sich in der 
Atmosphäre und wie sind deren 
Moleküle bzw. Atome aufgebaut? 

ca. 12 UStd. 

 

IF8: Molekülverbindungen  

− unpolare und polare Elektro-
nenpaarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungsmo-
dell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• fachsprachlich angemessenes 
Darstellen chemischen Wis-
sens 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

E6 Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und Zu-
sammenhänge mithilfe von 
Modellen 

K1 Dokumentation 

• Verwenden fachtypischer Dar-
stellungsformen 

K3 Präsentation 

• Verwenden digitaler Medien 

• Präsentieren chemischer 
Sachverhalte unter Verwen-
dung fachtypischer Darstel-
lungsformen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Darstellung kleiner Moleküle 
auch mit der Software Chem-
sketch (MKR 1.1, 1.2, 2.2, 
2.3) 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigu-
ration ← UV 8.1 

• polare Elektronenpaarbin-
dung → UV 10.1 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 9.4: Gase, wichtige Aus-
gangsstoffe für Indust-
rierohstoffe 

Wie lassen sich wichtige Roh-
stoffe aus Gasen synthetisieren? 

Bsp.: Ammoniak- und Schwefel-
säuresynthese 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

− Katalysator 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• fachsprachlich angemessenes 
Erläutern chemischen Wis-
sens 

E6 Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und Zu-
sammenhänge mithilfe von 
Modellen 

K2 Informationsverarbeitung  

• selbstständiges Filtern von In-
formationen und Daten aus di-
gitalen Medienangeboten 

(MKR 2.1, 2.2, 2.3, 3.1, 4.1, 4.2) 

B2 Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen  

• Festlegen von Bewertungskri-
terien 

… zur Vernetzung: 

• Aktivierungsenergie  
 UV 7.2 

• Treibhauseffekt → UV 10.5 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 10.1: Wasser, mehr als ein 
Lösemittel 

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften des Wassers erklä-
ren? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

− unpolare und polare Elektro-
nenpaarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen, Dipol-
moleküle  

− zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen: Wasserstoffbrü-
cken, Wasser als Lösemittel 

UF1 Wiedergabe und Erklärung 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

E2 Beobachtung und Wahrneh-
mung 

• Trennen von Beobachtung 
und Deutung 

E6 Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und Zu-
sammenhänge mithilfe von 
Modellen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener Dar-
stellungsformen von Wasser-
molekülen 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigu-
ration ← UV 8.1 

• unpolare Elektronenpaarbin-
dung ← UV 9.3 

• saure und alkalische Lösun-
gen → UV 10.2 

UV 10.2: Saure und alkalische 
Lösungen in unserer 
Umwelt  

Welche Eigenschaften haben 
saure und alkalische Lösungen?  

ca. 10 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen  

− Eigenschaften saurer und al-
kalischer Lösungen 

− Ionen in sauren und alkali-
schen Lösungen 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte 

E1 Problem und Fragestellung 

• Identifizieren und Formulieren 
chemischer Fragestellungen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• zielorientiertes Durchführen 
von Experimenten 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Scaffolding-Techniken zum 
Sprachgebrauch „Säure und 
Lauge“ (Alltagssprache) vs. 
saure und alkalische Lösung 
(Fachsprache) (vgl. Vereinba-
rungen zum sprachsensiblen 
Fachunterricht) 

… zur Vernetzung: 

• Aufbau Ionen ← UV 9.1 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Erklären von Beobachtungen 
und Ziehen von Schlussfolge-
rungen 

• Strukturmodell Ammoniak-
Molekül ← UV 9.3 

• Wasser als Lösemittel, Was-
sermoleküle ← UV 10.1 

• Säuren und Basen als Proto-
nendonatoren und Protonen-
akzeptoren 
→ UV 10.3 

UV 10.3: Reaktionen von sau-
ren mit alkalischen 
Lösungen   

Wie reagieren saure und alkali-
sche Lösungen miteinander? 

ca. 9 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen 

− Neutralisation und Salzbildung 

− einfache stöchiometrische Be-
rechnungen: Stoffmenge, 
Stoffmengenkonzentration 

− Protonenabgabe und -auf-
nahme an einfachen Beispie-
len 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte und Zuordnen 
zentraler chemischer Konzepte 

E3 Vermutung und Hypothese 

• Formulieren von überprüfba-
ren Hypothesen zur Klärung 
von chemischen Fragestellungen 

• Angeben von Möglichkeiten 
zur Überprüfung der Hypothesen 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen, Durchführen und Be-
obachten von Experimenten 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• digitale Präsentation einer 
Neutralisationsreaktion auf 
Teilchenebene als Erklärvi-
deo (vgl. Medienkonzept der 
Schule) 

… zur Vernetzung: 

• saure und alkalische Lösun-
gen ← UV 10.2 

• Verfahren der Titration  
→ Gk Q1 UV 1, Lk Q1 UV 1 

• ausführliche Betrachtung des 
Säure-Base-Konzepts nach 
Brönsted → Gk Q1 UV 1, Lk 
Q1 UV 1 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

zur Beantwortung der Hypo-
thesen  

 

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Auswerten von Beobachtun-
gen in Bezug auf die Hypothe-
sen und Ableiten von Zusam-
menhängen 

K3 Präsentation 

• sachgerechtes Präsentieren 
von chemischen Sachverhal-
ten und Überlegungen in Form 
von kurzen Vorträgen unter 
Verwendung digitaler Medien 

UV 10.4: Risiken und Nutzen 
bei der Verwendung 
saurer und alkalischer 
Lösungen 

Wie geht man sachgerecht mit 
sauren und alkalischen Lösungen 
um? 

ca. 7 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen  

− Eigenschaften saurer und al-
kalischer Lösungen 

− Ionen in sauren und alkali-
schen Lösungen 

− Neutralisation und Salzbildung 

E4 Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen und Durchführen von 
Experimenten 

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen  

K2 Informationsverarbeitung 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Definition des pH-Wertes 
über den Logarithmus nur 
nach Absprache mit der 
Fachschaft Mathematik, alter-
nativ: Gk Q1 UV 2 

... zur Vernetzung: 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Filtern von Informationen und 
Daten aus analogen und digi-
talen Medienangeboten und 
Analyse in Bezug auf ihre 
Qualität (MKR 2.1, 2.2., 2.3) 

B3 Abwägung und Entschei-
dung 

• Auswählen von Handlungsop-
tionen nach Abschätzung der 
Folgen  

• saure und alkalische Lösun-
gen ← UV 10.2 

• organische Säuren  
→ Gk Q1 UV 2, Lk Q1 UV 1 

… zu Synergien: 

• ggfs. Anwendung Logarith-
mus ← Mathematik UV 10.5 

UV 10.5 Alkane und Alkanole in 
Natur und Technik 

Wie können Alkane und Alkanole 
nachhaltig verwendet werden? 

ca. 16 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

− Ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie: Alkane 
und Alkanole 

− Zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen: Van-der-Waals-
Kräfte 

− Treibhauseffekt 

UF3 Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren nach fachli-
chen Strukturen und Zuordnen 
zu zentralen chemischen Kon-
zepten 

E5 Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Interpretieren von Messdaten 
auf Grundlage von Hypothe-
sen 

• Reflektion möglicher Fehler  

E6 Modell und Realität 

• Erklären chemischer Zusam-
menhänge mit Modellen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener Dar-
stellungsformen (digital (z. B. 
Chemsketch), zeichnerisch, 
Modellbaukasten) (vgl. Medi-
enkonzept) (MKR 1.1, 1.2, 
2.2, 2.3) 

... zur Vernetzung: 

• ausführliche Behandlung der 
Regeln der systematischen 
Nomenklatur → EF UV 4 

… zu Synergien: 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Reflektieren verschiedener 
Modelldarstellungen 

K2 Informationsverarbeitung 

• Analysieren und Aufbereiten 
relevanter Messdaten 

K4 Argumentation 

• faktenbasiertes Argumentie-
ren auf Grundlage chemischer 
Erkenntnisse und naturwis-
senschaftlicher Denkweisen 

B4 Stellungnahme und Refle-
xion 

• Reflektieren von Entscheidun-
gen 

• Treibhauseffekt ← Erdkunde 
Jg 7 UV 10 

UV 10.6 Vielseitige Kunststoffe  

Warum werden bestimmte Kunst-
stoffe im Alltag verwendet? 

ca. 8 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

− Makromoleküle: ausgewählte 
Kunststoffe 

UF2 Auswahl und Anwendung 

• zielgerichtetes Anwenden von 
chemischem Fachwissen  

B3 Abwägung und Entschei-
dung 

• Auswählen von Handlungsop-
tionen durch Abwägen von 
Kriterien und nach Abschät-
zung der Folgen für Natur, das 

… zur Schwerpunksetzung: 

• einfache Stoffkreisläufe im 
Zusammenhang mit dem Re-
cycling von Kunststoffen als 
Abfolge von Reaktionen 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

Individuum und die Gesell-
schaft  

B4 Stellungnahme und Refle-
xion 

• argumentatives Vertreten von 
Bewertungen  

K4 Argumentation 

• faktenbasiertes Argumentie-
ren auf Grundlage chemischer 
Erkenntnisse und naturwis-
senschaftlicher Denkweisen 

 

 


